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(54) TRANSPARENTES KLEBEETIKETT

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Klebeeti-
kett (11), umfassend mindestens einen transparenten
Bereich und mindestens einen undurchsichtigen Bereich
(14). Das Etikett ist aus übereinanderliegenden Schich-
ten verschiedener Materialien aufgebaut und die Schich-
ten umfassen mindestens eine Schicht aus transparenter

Folie (23), eine erste Farbschicht (24) die den undurch-
sichtigen Bereich (14) bildet und eine Schicht aus Kle-
bematerial (25). Die erste Farbschicht ist zwischen der
Schicht aus Klebematerial und der Schicht aus transpa-
renter Folie (23) angeordnet.



EP 3 232 424 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein transpa-
rentes Klebeetikett mit mindestens einem nichttranspa-
renten Bereich und ein Verfahren zur Herstellung eines
transparenten Klebeetiketts mit mindestens einem nicht-
transparenten Bereich.
[0002] Transparente Klebeetiketten sind zum Beispiel
zum Aufkleben auf Verpackungen geeignet. Sie enthal-
ten im Wesentlichen Informationen die der Vermarktung
dienen und den Kunden mit Bildern und Schriftbild an-
sprechen sollen, sogenannte Schmucketiketten. Diese
Etiketten enthalten jedoch auch Informationen die über
die Eigenschaften des Produktes informieren, z. B. Zu-
tatenliste oder Gebrauchsinformationen. Ein wichtiger
Bestandteil der Informationen auf dem Etikett ist ein Bar-
code oder 2D Code, der an der Kasse eingescannt wird.
Dieser Code dient im Kassensystem zur Identifikation
des Produkts um die verkaufsrelevanten Informationen,
z. B. den Preis abzurufen. Im Gegensatz zu den Infor-
mationen die an den Konsumenten gerichtet sind, muss
der Barcode oder der 2D Code durch das Kassensystem
mittels eines Scanners lesbar sein. Ist der Code zum
Beispiel im transparenten Bereich eines Etiketts in
schwarzer Farbe gedruckt und wird das transparente Eti-
kett auf eine dunkle Verpackung geklebt, z. B. eine blaue
Kunststoffflasche, so ist der Kontrast zwischen Barcode
und Hintergrund relativ gering und der Barcode ist für
den Scanner des Kassensystems schlecht lesbar.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, ein transparentes
Klebeetikett zu verbessern.
[0004] Diese Aufgabe wird durch ein transparentes
Klebeetikett nach Anspruch 1 und ein Verfahren zur Her-
stellung eines transparenten Klebeetiketts nach An-
spruch 9 gelöst.
[0005] Erfindungsgemäß umfasst ein transparentes
Klebeetikett mindestens einen transparenten Bereich
und mindestens einen undurchsichtigen Bereich. Das
Etikett ist aus übereinanderliegenden Schichten ver-
schiedener Materialien aufgebaut. Es umfasst mindes-
tens eine Schicht aus transparenter Folie. Des Weiteren
umfasst das Klebeetikett eine erste Farbschicht, die den
undurchsichtigen Bereich bildet. Des Weiteren umfasst
das Klebeetikett eine Schicht aus Klebematerial. Die
Schichten des Klebeetiketts breiten sich in horizontaler
Richtung aus und befinden sich in vertikaler Richtung
übereinander angeordnet. Der undurchsichtige Bereich
des Klebeetiketts ist ein in horizontaler Richtung be-
grenzter Bereich, so dass bei der Sicht von oben auf das
Klebeetikett ein Teil transparent erscheint und ein Teil
undurchsichtig erscheint. Die erste Farbschicht ist zwi-
schen der Schicht aus Klebematerial und der Schicht aus
transparenter Folie angeordnet. In einer Ausführungs-
form besteht die erste Farbschicht aus einer einfarbigen
hellen Farbe, z. B. weiss oder gelb.
[0006] In einer Ausführungsform, umfasst das Klebee-
tikett eine thermoreaktive Schicht, die transparent ist. Die
thermoreaktive Schicht wird bei Zuführung von Hitze an

der Stelle, an der die Hitze zugeführt wird schwarz. Nach-
dem die Hitze zugeführt wurde bleibt die thermoreaktive
Schicht schwarz. In einer Ausführungsform reagiert die
thermoreaktive Schicht auf ultraviolettes Licht und wird
an der Stelle schwarz, an der ultraviolettes Licht zuge-
führt wird.
[0007] Das erfindungsgemäße Etikett hat den Vorteil,
dass gut lesbare Zeichen in dem undurchsichtigen Be-
reich mit Hilfe der thermoreaktiven Schicht gedruckt wer-
den können. Der Druck mittels thermoreaktiver Schicht
und Hitze ist mit Hilfe eines Druckkopfs mittels Thermo-
direkt Druckverfahren möglich. Das Druckergebnis ist
auf dem undurchsichtigen Hintergrund gut sichtbar. Im
undurchsichtigen Bereich des transparenten Klebeeti-
ketts kann zum Beispiel ein Stichcode oder 2D Code mit-
tels Thermodirekt Druckverfahren gedruckt werden, wo-
bei der Code durch einen Scanner maschinell lesbar ist.
In einer Ausführungsform können im undurchsichtigen
Bereich des transparenten Klebeetiketts Informationen
über Gewicht, Preis oder Haltbarkeitsdatum des Inhalts
einer Verpackung, auf dem das Klebeetikett angebracht
ist, gedruckt werden.
[0008] In einer Ausführungsform ist die thermoreaktive
Schicht oberhalb der transparenten Folie und auf der an-
deren Seite der transparenten Folie als die erste Farb-
schicht angebracht. In einer Ausführungsform ist die ther-
moreaktive Schicht nur im Bereich der ersten Farbschicht
aufgebracht.
[0009] In einer Ausführungsform umfasst das Klebee-
tikett eine zweite Farbschicht, die sich auf Höhe der ers-
ten Farbschicht befindet und einen ein oder mehrfarbigen
Druck wiedergibt. Die erste Farbschicht und die zweite
Farbschicht überlappen sich nicht. Die erste und die
zweite Farbschicht befinden sich in horizontaler Richtung
nebeneinander, bzw. die erste Farbschicht befindet sich
in horizontaler Richtung in einer Ausnehmung der zwei-
ten Farbschicht. Die erste Farbschicht und die zweite
Farbschicht befinden sich in vertikaler Richtung auf der
gleichen Ebene.
[0010] In einer Ausführungsform umfasst das Klebee-
tikett eine zweite Farbschicht, die sich oberhalb der trans-
parenten Folie befindet und einen ein oder mehrfarbigen
Druck wiedergibt. Die erste Farbschicht und die zweite
Farbschicht überlappen sich nicht. Die erste und die
zweite Farbschicht befinden sich in horizontaler Richtung
nebeneinander, bzw. die erste Farbschicht befindet sich
in horizontaler Richtung in einer Ausnehmung der zwei-
ten Farbschicht. Die erste Farbschicht und die zweite
Farbschicht befinden sich in vertikaler Richtung auf un-
terschiedlichen Ebenen.
[0011] In einer Ausführungsform umfasst das Klebee-
tikett eine Oberflächenschutzschicht, die die oberste
Schicht des Klebeetiketts darstellt.
[0012] In einer Ausführungsform sind mehrere Klebee-
tiketten in einer Reihe auf einem Trägerband aufge-
bracht. In einer Ausführungsform sind auf dem Träger-
band zwei oder mehrere Reihen von Klebeetiketten auf-
gebracht.
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[0013] In einer Ausführungsform umfasst das Träger-
band eine Schicht aus Silikon, auf der die Klebeetiketten
ablösbar aufgebracht sind.
[0014] Ein erfindungsgemäßes Verfahren zur Herstel-
lung eines transparenten Klebeetiketts umfasst folgende
Schritte:

- Bereitstellen einer transparenten Folie.
- Aufbringen einer ersten Farbschicht in einem un-

durchsichtigen Bereich des Klebeetiketts auf einer
ersten Seite der transparenten Folie und aufbringen
einer zweiten Farbschicht in einem transparenten
Bereich des Klebeetiketts auf der ersten Seite der
transparenten Folie. Die zweite Farbschicht gibt ei-
nen ein oder mehrfarbigen Druck wieder. Die erste
Farbschicht und die zweite Farbschicht überlappen
sich nicht.

- Aufbringen eines transparenten Klebematerials zur
Bildung einer klebenden Fläche auf der ersten Seite
der transparenten Folie.

- Aufbringen einer transparenten thermoreaktiven
Schicht auf einer zweiten Seite der transparenten
Folie. Die thermoreaktive Schicht ist transparent und
wird bei Zuführung von Hitze an der Stelle schwarz,
an der die Hitze zugeführt wird. Nach der Zuführung
der Hitze bleibt diese Stelle schwarz. Die thermore-
aktive Schicht wird in dem undurchsichtigen Bereich
des Klebeetiketts aufgebracht.

- Aufbringen einer transparenten Oberflächenschutz-
schicht als oberste Schicht auf der zweiten Seite der
transparenten Folie.

- Aufbringen einer Silikonschicht auf einem Träger-
band.

- Anbringen des silikonisierten Trägerbands auf dem
Klebematerial auf der ersten Seite des transparen-
ten Klebeetiketts, so dass der Kontakt zwischen Trä-
gerband und Klebematerial über die Silikonschicht
stattfindet.

- Ausstanzen einzelner transparenter Klebeetiketten
aus der transparenten Folie und den sie umgeben-
den Schichten, wobei das Trägerband mit seiner Si-
likonschicht nicht ausgestanzt wird.

- Entfernen des ausgestanzten Abfallmaterials der
transparenten Folie das nicht Teil der transparenten
Klebeetiketten ist.

[0015] In einer Ausführungsform umfasst die transpa-
rente Folie, die im Schritt des Bereitstellens einer trans-
parenten Folie Verwendung findet, bereits auf einer zwei-
ten Seite der transparenten Folie flächig eine thermore-
aktive transparente Schicht und darüber eine transpa-
rente Oberflächenschutzschicht. Die Verfahrensschritte
des Aufbringens einer thermoreaktiven transparenten
Schicht und des Aufbringens einer transparenten Ober-
flächenschutzschicht werden in dieser Ausführungsform
nicht ausgeführt.
[0016] Einige Ausführungsformen der Erfindung sind
in den Zeichnungen beispielhaft gezeigt und nachfol-

gend beschrieben. Es zeigen, jeweils in schematischer
Darstellung:

Fig. 1 zeigt ein erfindungsgemäßes Klebeetikett

Fig. 2 zeigt eine erste Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Klebeetiketts

Fig. 3 zeigt eine zweite Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Klebeetiketts

Fig. 4 zeigt ein Herstellungsverfahren für ein erfin-
dungsgemäßes Klebeetiketts

[0017] Fig. 1 zeigt ein erfindungsgemäßes Klebeetikett
11 in der Draufsicht. Das Klebeetikett 11 besteht aus
mehreren Schichten unterschiedlicher Materialien. Eine
transparente Folie bildet eine Schicht des Klebetiketts
11 und erstreckt in horizontaler Richtung über die ganze
Fläche des Klebeetiketts 11. Die anderen Schichten
müssen sich nicht notwendigerweise in horizontaler
Richtung über die gesamte Fläche des Klebeetiketts 11
erstrecken. Insofern ist die transparente Folie als Grund-
schicht des Klebetiketts 11 anzusehen.
[0018] Das Klebetikett umfasst einen transparenten
Bereich 16, in dem sich jedoch auch Druckerzeugnisse
befinden. Druckerzeugnisse 12, 13 sind zum Beispiel ein
Schriftbild 12 oder eine grafische Gestaltung 13. Dru-
ckerzeugnisse 12, 13 sind ein oder mehrfarbig. Der trans-
parente Bereich ist so zu verstehen, dass es sich um
eine transparente Folie handelt die zumindest teilweise
durchsichtig ist. Durch die Druckerzeugnisse mag je
nach Farbgestaltung der transparente Bereich auch stel-
lenweise undurchsichtig sein. Handelt es sich bei den
Druckerzeugnissen um Schrift, so stellt in einer Ausfüh-
rungsform der transparente Bereich 16 den Hintergrund
für das Schriftbild 12 dar, sodass die Buchstaben des
Schriftbilds an sich nicht transparent sind, wohl jedoch
der Hintergrund der Schrift.
[0019] Das Klebeetikett enthält ferner einen undurch-
sichtigen Bereich 14, der von dem transparenten Bereich
16 des Klebeetiketts umhüllt ist. In einer Ausführungs-
form befindet sich der undurchsichtige Bereich 14 am
Rand des Klebeetiketts 11. Das Klebeetikett umfasst
mindestens im undurchsichtigen Bereich eine thermore-
aktive Schicht, die es erlaubt mittels Thermodirekt Druck-
verfahren mindestens im undurchsichtigen Bereich 14
zu Drucken, zum Beispiel einen Barcode 15 oder 2D Co-
de oder Angaben zu Gewicht, Inhalt und Haltbarkeit des
verpackten Gutes auf dem das Klebeetikett 11 ange-
bracht ist. Das Klebeetikett 11 hat zum Beispiel eine run-
de, ovale, quadratische, rechteckige oder frei wählbare
Randbegrenzung.
[0020] Vorzugsweise werden die Druckerzeugnisse
12, 13 im transparenten Bereich 16 und der undurchsich-
tige Bereich 14 während der Herstellung des Klebeeti-
ketts 11 gedruckt und der Druck des Barcodes 15 oder
2D Codes oder der Angaben zu Gewicht, Inhalt und Halt-
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barkeit, die mittels Thermodirekt Druckverfahren ge-
druckt werden, werden erst bei der Applikation des Kle-
beetiketts 11 oder kurz davor, zumindest jedoch nicht
während der Herstellung des Klebeetiketts 11 gedruckt.
[0021] Fig. 2 zeigt einen Schnitt durch ein erfindungs-
gemäßes transparentes Klebeetikett 11 in einer ersten
Ausführungsform. Ein oder mehrere transparente Kle-
beetiketten sind auf einem Trägerband 27 angeordnet.
Das Trägerband 27 ist mit einer Silikonschicht 26 verse-
hen, auf dem die transparenten Klebeetiketten 11 ablös-
bar angeordnet sind. Das transparente Klebeetikett be-
steht aus einer transparenten Folie 23. Unterhalb der
transparenten Folie 23 befindet sich eine Farbschicht 24,
28. Die Farbschicht umfasst eine erste Farbschicht 24,
die den undurchsichtigen Bereich 14 des transparenten
Klebeetiketts 11 bildet. Die Farbschicht umfasst eine
zweite Farbschicht 28 zum Anbringen der Druckerzeug-
nisse 12, 13 im transparenten Bereich 16. Die erste Farb-
schicht 24 und die zweite Farbschicht 28 sind in vertikaler
Richtung auf gleicher Höhe angeordnet, überlappen sich
jedoch in horizontaler Richtung nicht. Die Unterschei-
dung zwischen erster Farbschicht und zweiter Farb-
schicht dient der schematischen Beschreibung des
transparenten Klebeetiketts 11. Im Herstellungsprozess
des transparenten Klebeetiketts werden in einer Ausfüh-
rungsform die erste Farbschicht 24 und die zweite Farb-
schicht 28 gleichzeitig gedruckt. Unterhalb der ersten
und zweiten Farbschicht 24, 28 befindet sich eine Schicht
aus Klebematerial 25, die sich über das transparente Kle-
beetikett 25 in horizontaler Ausdehnung erstreckt. Die
Schicht aus Klebematerial 25 erstreckt sich in einer Aus-
führungsform über die gesamte Fläche des transparen-
ten Klebeetiketts 11. In einer weiteren Ausführungsform
erstreckt sich das Klebematerial 25 über die Fläche des
transparenten Klebeetiketts 11, reicht jedoch nicht ganz
bis zum Rand des Klebeetikettes. Der Abstand des Kle-
bematerials 25 zum Rand ist in der Größenordnung von
wenigen Millimetern, ggf. auch weniger als ein Millimeter.
In einer Ausführungsform bedeckt das Klebematerial 25
in Streifen oder in Wellenform das transparente Klebee-
tikett 11. Das Klebematerial 25 ist transparent. Oberhalb
der transparenten Folie befindet sich eine thermoreakti-
ve Schicht 22. In einer Ausführungsform ist die thermo-
reaktive Schicht eine Schicht aus thermoreaktivem trans-
parentem Lack. In einer Ausführungsform bedeckt die
thermoreaktive Schicht die ganze Fläche des Klebeeti-
ketts 11. In einer Ausführungsform ist das thermoreaktive
Material der thermoreaktiven Schicht 22 nur im undurch-
sichtigen Bereich 14, das heißt im Bereich der ersten
Farbschicht 24 angebracht. Das transparente Klebeeti-
kett 11 umfasst über der thermoreaktiven Schicht 22 eine
Oberflächenschutzschicht 21. Die Oberflächenschutz-
schicht 21 stellt die oberste Schicht des transparenten
Klebeetiketts dar. Die Oberflächenschutzschicht 21 er-
streckt sich in horizontaler Ausdehnung über die gesam-
te Fläche des transparenten Klebeetiketts 11.
[0022] Fig. 3 zeigt einen Schnitt durch ein erfindungs-
gemäßes transparentes Klebeetikett 11 in einer zweiten

Ausführungsform. Ein oder mehrere transparente Kle-
beetiketten 11 sind auf einem Trägerband 37 angeord-
net. Das Trägerband 37 ist mit einer Silikonschicht 36
versehen, auf dem die transparenten Klebeetiketten 11
ablösbar angeordnet sind. Das transparente Klebeetikett
11 besteht aus einer transparenten Folie 33. Unterhalb
der transparenten Folie 33 befindet sich eine erste Farb-
schicht 34, die den undurchsichtigen Bereich 14 des
transparenten Klebeetiketts 11 bildet. Das transparente
Klebeetikett 11 umfasst eine zweite Farbschicht 38 zum
Anbringen der Druckerzeugnisse 12, 13 im transparen-
ten Bereich 16. Die zweite Farbschicht befindet sich in
vertikaler Richtung oberhalb der transparenten Folie 33.
Die erste Farbschicht 34 und die zweite Farbschicht 38
sind in vertikaler Richtung nicht auf gleicher Höhe ange-
ordnet. Die erste Farbschicht 34 und die zweite Farb-
schicht 38 überlappen sich in horizontaler Richtung nicht.
Unterhalb der ersten Farbschicht 34 befindet sich eine
Schicht aus Klebematerial 35, die sich über das trans-
parente Klebeetikett 35 in horizontaler Ausdehnung er-
streckt. Die Schicht aus Klebematerial 35 erstreckt sich
in einer Ausführungsform über die gesamte Fläche des
transparenten Klebeetiketts 11. In einer weiteren Aus-
führungsform erstreckt sich das Klebematerial 35 über
die Fläche des transparenten Klebeetiketts 11, reicht je-
doch nicht ganz bis zum Rand des Klebeetikettes. Der
Abstand des Klebematerials 35 zum Rand ist in der Grö-
ßenordnung von wenigen Millimetern, ggf. auch weniger
als ein Millimeter. In einer Ausführungsform bedeckt das
Klebematerial 35 in Streifen oder in Wellenform das
transparente Klebeetikett 11. Das Klebematerial 35 ist
transparent. Oberhalb der transparenten Folie 33 befin-
det sich eine thermoreaktive Schicht 32. In einer Ausfüh-
rungsform ist die thermoreaktive Schicht 32 eine Schicht
aus thermoreaktivem transparentem Lack. In einer Aus-
führungsform befindet sich die thermoreaktive Schicht
32 oberhalb der zweiten Farbschicht 38. In einer Ausfüh-
rungsform befindet sich die thermoreaktive Schicht 32
unterhalb der zweiten Farbschicht. In einer Ausführungs-
form bedeckt die thermoreaktive Schicht 32 die ganze
Fläche des Klebeetiketts 11. In einer Ausführungsform
ist das thermoreaktive Material der thermoreaktiven
Schicht 32 nur im undurchsichtigen Bereich 14, das heißt
im Bereich der ersten Farbschicht 34 angebracht.
[0023] In einer Ausführungsform bilden die thermore-
aktive Schicht 32 und die zweite Farbschicht 38 eine ein-
zige Schicht 39. Die zweite Farbschicht 38 ist im undurch-
sichtigen Bereich 14 ausgenommen. Die thermoreaktive
Schicht 32 befindet sich nur im undurchsichtigen Bereich
14. In vertikaler Richtung befinden sich die zweite Farb-
schicht 38 und die thermoreaktive Schicht 32 auf gleicher
Höhe. In horizontaler Ausdehnung überlappen sich die
zweite Farbschicht 38 und die thermoreaktive Schicht 32
nicht. In einer Ausführungsform werden im Herstellungs-
prozess die thermoreaktive Schicht 32 und die zweite
Farbschicht 38 gleichzeitig gedruckt. Sie bilden eine
Schicht 39. Das transparente Klebeetikett 11 umfasst
über der thermoreaktiven Schicht 32 eine Oberflächen-
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schutzschicht 31. Die Oberflächenschutzschicht 31 stellt
die oberste Schicht des transparenten Klebeetiketts 11
dar. Die Oberflächenschutzschicht 31 erstreckt sich in
horizontaler Ausdehnung über die gesamte Fläche des
transparenten Klebeetiketts 11.
[0024] Fig. 2 und Fig. 3 zeigen den Aufbau eines trans-
parenten Klebeetiketts anhand dessen Schichten. Einige
der im Rahmen der Zeichnungen beschriebenen Schich-
ten sind in horizontaler Ausdehnung auf dem Klebeetikett
nicht durchgängig. Im Rahmen der Beschreibung ist dies
so zu verstehen, dass die darunterliegende Schicht einer
nicht durchgängigen Schicht direkten Kontakt mit der
darüberliegenden Schicht der nicht durchgängigen
Schicht in den Bereichen hat, in dem die nicht durchgän-
gige Schicht ausgespart ist. Zur Veranschaulichung ist
beispielhaft auf die zweite Farbschicht 28 aus dem ersten
Ausführungsbeispiel abgestellt. Die zweite Farbschicht
28 befindet sich im transparenten Teil 16 des Klebeeti-
ketts 11 zwischen der transparenten Folie 23 und der
Schicht aus Klebematerial 25. In dem Bereich in dem
das Etikett Druckerzeugnisse 12, 13 enthält ist Farbe in
der zweiten Farbschicht vorhanden. Das Etikett hat den
Aufbau in vertikaler Richtung Klebematerial <-> Farbe <-
> transparente Folie. In dem Bereich in dem die Drucker-
zeugnisse 12, 13 keine Farbe aufweisen, hat das Etikett
den Aufbau in vertikaler Richtung Klebematerial <->
transparenten Folie, da in der zweiten Farbschicht keine
Farbe gedruckt ist. Dies gilt insbesondere auch für die
erste Farbschicht 24 und die thermoreaktive Schicht 22.
[0025] Fig. 4 zeigt ein Verfahren zur Herstellung von
transparenten Klebeetiketten 11, die auf einem Träger-
papier 27 angeordnet sind. In einem ersten Schritt 41
wird eine transparente Folie 23 bereitgestellt. In einem
zweiten Schritt 42 wird eine erste Farbschicht 24 in einem
undurchsichtigen Bereich 14 des Klebeetiketts 11 auf ei-
ner ersten Seite der transparenten Folie 23 aufgebacht
und eine zweite Farbschicht 28 in einem transparenten
Bereich 16 des Klebeetiketts 11 aufgebracht. Die zweite
Farbschicht 28 gibt einen ein oder mehrfarbigen Druck
wieder. Die erste Farbschicht 24 und die zweite Farb-
schicht 28 überlappen sich nicht. Bei einem mehrfarbigen
Druck können die einzelnen Farben in aufeinanderfol-
genden Druckschritten aufgebracht werden. In einem
weiteren Schritt 43 wird ein Klebematerial 25 zur Bildung
einer klebenden Fläche auf der ersten Seite der trans-
parenten Folie 23 und somit auf der ersten und zweiten
Farbschicht 24, 28 aufgebracht. In einem weiteren Schritt
44 wird eine thermoreaktive Schicht 22 auf einer zweiten
Seite der transparenten Folie 23 aufgebracht. Die ther-
moreaktive Schicht 22 ist transparent und wird bei Zu-
führung von Hitze an der Stelle schwarz, an der die Hitze
zugeführt wird. Nach der Zuführung der Hitze bleibt diese
Stelle schwarz. Die thermoreaktive Schicht 22 wird in
dem undurchsichtigen Bereich 14 des Klebeetiketts 11
oder über die gesamte Fläche des Klebeetiketts 11 auf-
gebracht. In einem weiteren Schritt 45 wird eine Ober-
flächenschutzschicht als oberste Schicht auf der zweiten
Seite der transparenten Folie 23 aufgebracht. In einem

weiteren Schritt 46 wird auf ein Trägermaterial 27 eine
Silikonschicht 26 aufgebracht. In einem weiteren Schritt
47 wird das silikonisierte Trägerband an dem Klebema-
terial 25 auf der ersten Seite des transparenten Klebee-
tiketts 11 angebracht, so dass der Kontakt zwischen Trä-
gerband 27 und Klebematerial 25 über die Silikonschicht
26 stattfindet. In einem weiteren Schritt 48 werden ein-
zelne transparente Klebeetiketten 11 aus der transpa-
renten Folie 23 und den sie umgebenden Schichten 21,
22, 24, 25 ausgestanzt, wobei das Trägerband 27 mit
seiner Silikonschicht 26 nicht ausgestanzt wird. In einem
weiteren Schritt 49 wird das ausgestanzten Abfallmate-
rials der transparenten Folie 23, das nicht Teil der trans-
parenten Klebeetiketten 11 ist entfernt.
[0026] In einer Ausführungsform umfasst die transpa-
rente Folie 23, die im Schritt 41 des Bereitstellens einer
transparenten Folie Verwendung findet, bereits auf einer
zweiten Seite der transparenten Folie flächig eine ther-
moreaktive transparente Schicht 22 und darüber eine
transparente Oberflächenschutzschicht 21. Die Verfah-
rensschritte des Aufbringens 44 einer thermoreaktiven
transparenten Schicht 22 und des Aufbringens 45 einer
transparenten Oberflächenschutzschicht 21 sind in die-
ser Ausführungsform nicht vorhanden.
[0027] Im Rahmen des Herstellungserfahrens werden
mehrere transparente Klebeetiketten 11 auf einer großen
Fläche gleichzeitig gefertigt, deren Strukturen sich über
die Fläche wiederholen. Durch das Ausstanzen entste-
hen die einzelnen transparenten Klebeetiketten.

Patentansprüche

1. Klebeetikett (11), umfassend mindestens einen
transparenten Bereich (16) und mindestens einen
undurchsichtigen Bereich (14), wobei das Etikett aus
übereinanderliegenden Schichten verschiedener
Materialien aufgebaut ist, wobei die Schichten min-
destens

- eine Schicht aus transparenter Folie (23, 33),
- eine erste Farbschicht (24, 34) die den un-
durchsichtigen Bereich (14) bildet, und
- eine Schicht aus Klebematerial (25, 35) um-
fassen,

dadurch gekennzeichnet dass die erste Farb-
schicht (24, 34) zwischen der Schicht aus Klebema-
terial (25, 35) und der Schicht aus transparenter Fo-
lie (23, 33) angeordnet ist.

2. Klebeetikett nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet dass die Schichten eine thermoreaktive
Schicht (22, 32) umfassen, die transparent ist und
die bei Zuführung von Hitze an der Stelle, an der die
Hitze zugeführt wird schwarz wird und nach Zufüh-
rung der Hitze schwarz bleibt, und
dass die thermoreaktive Schicht (22, 32) oberhalb
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der transparenten Folie (23, 33) und auf der anderen
Seite der transparenten Folie (23, 33) als die erste
Farbschicht (24, 34) angebracht ist.

3. Klebeetikett nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet dass die thermoreaktive Schicht (22, 32)
nur im Bereich (14) der ersten Farbschicht (24, 34)
aufgebracht ist.

4. Klebeetikett nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet dass das Klebeetikett (11)
eine zweite Farbschicht (28) umfasst, die sich auf
Höhe der ersten Farbschicht (24) befindet und einen
ein oder mehrfarbigen Druck wiedergibt, wobei sich
die erste Farbschicht (24) und die zweite Farbschicht
(28) nicht überlappen.

5. Klebeetikett nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet dass das Klebeetikett (11)
eine zweite Farbschicht (38) umfasst, die sich ober-
halb der transparenten Folie (33) befindet und einen
ein oder mehrfarbigen Druck wiedergibt, wobei sich
die erste Farbschicht (34) und die zweite Farbschicht
(38) nicht überlappen.

6. Klebeetikett nach einem der Ansprüche 1 oder 5,
dadurch gekennzeichnet dass die Schichten eine
Oberflächenschutzschicht (21, 31) umfassen, die
die oberste Schicht des Klebeetiketts (11) darstellt.

7. Klebeetikett nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet dass die mehrere Klebee-
tiketten (11) in einer Reihe auf einem Trägerband
(27, 37) aufgebracht sind.

8. Klebeetikett nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet dass das Trägerband (27, 37) eine Schicht
aus Silikon (26, 36) umfasst, auf der die Klebeetiket-
ten (11) ablösbar aufgebracht sind.

9. Verfahren zur Herstellung eines transparenten Kle-
beetiketts, dadurch gekennzeichnet dass es fol-
gende Schritte umfasst:

- bereitstellen (41) einer transparente Folie,
- aufbringen (42) einer ersten Farbschicht in ei-
nem undurchsichtigen Bereich (14) des Klebee-
tiketts auf einer ersten Seite der transparenten
Folie, und
- aufbringen (43) eines Klebematerials zur Bil-
dung einer klebenden Fläche auf der ersten Sei-
te der transparenten Folie.

10. Verfahren nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet dass der Schritt des Aufbringens einer ers-
ten Farbschicht das Aufbringen einer zweiten Farb-
schicht in einem transparenten Bereich (16) des Kle-
beetiketts umfasst, wobei die zweite Farbschicht ei-

nen ein oder mehrfarbigen Druck wiedergibt, wobei
sich die erste Farbschicht (24) und die zweite Farb-
schicht (28) nicht überlappen.

11. Verfahren nach Anspruch 9 oder 10, dadurch ge-
kennzeichnet dass es des Weiteren folgenden
Schritt umfasst:

- aufbringen (44) einer thermoreaktiven Schicht
(22) auf einer zweiten Seite der transparenten
Folie (23), wobei die thermoreaktive Schicht
(22) transparent ist und bei Zuführung von Hitze
an der Stelle, an der die Hitze zugeführt wird
schwarz wird und nach Zuführung der Hitze
schwarz bleibt, und

wobei die thermoreaktive Schicht (22) in dem un-
durchsichtigen Bereich (14) des Klebeetiketts (11)
aufgebracht wird.

12. Verfahren nach einem der Ansprüche 9 bis 11, da-
durch gekennzeichnet dass es des Weiteren fol-
gende Schritte umfasst:

- aufbringen (45) einer Oberflächenschutz-
schicht (21) als oberste Schicht auf der zweiten
Seite der transparenten Folie,
- anbringen (47) eines Trägerbands mit einer
Silikonschicht (26) auf dem Klebematerial auf
der ersten Seite des transparenten Klebeeti-
ketts, und
- ausstanzen (48) einzelner transparenter Kle-
beetiketten aus der transparenten Folien und
den sie umgebenden Schichten, wobei das Trä-
gerband mit seiner Silikonschicht nicht ausge-
stanzt wird, und
- entfernen (49) des ausgestanzten Abfallmate-
rials der transparenten Folie das nicht Teil der
transparenten Klebeetiketten ist.
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